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\ k u N . N f ö f a dez ierigkeiten ge⸗ 
Generalmajor v. Nikiſch, Negierungspräfident Innungen und Handwelkervereine eutſchieden ſich czechiſchen Beamten wie den Czechen überhaupt Mächte bei der Pforte auf Schwierigkeiten 
Frhr. v. Rheinbaben, dem Prinzen gegenüber [in Srundfag für die in Frage ſtehende Einrid [wurden die Wohnungen gekündigt; ion Bers ſtoßen ſei, N ne eum ee 
der Oberbürgermeiſter v. Bohlen. Prinz Fried⸗ tung. Von einem in beſteren Streifen beſtehen- kehr zwiſchen deutſchen und czechiſchen Elementen beträfen. 1 5 1 ä Ep 
rich Leopold brachte mit zündenden Worten ein] den Bedürfniß zur Errichtung von Gewerbe- hat aufgehört. 75 die u ensbe Ae bade Man ra 
Hurrah auf den Kaiſer aus. Geh. Konımerziens kammern konnte hierrach offenbar nicht die Frei ie fie ſelbſt aufgeſte n. Minister 
rath Friedrich (Remſcheid) brachte ein Hoch auf Rede fein. Die richtung von Gewerbe⸗ Frankreich. R jetzt die Antwort der Pforte. Der 1955 
den Prinzen Friedrich Leopold aus. Um 3 ¼ Uhr] kammern durch Geſetz fir das ganze Land anzu⸗ Die Abſicht, Paris zum Seehafen zu machen, ſpricht den Wunſch aus, daß dieſe Antwort den 
erfolgte die Wagenfahrt des Prinzen und der ordnen, lag ein hinreihender Grund nicht vor, beſteht ſchon ſeit langer Zeit, und wenn nicht Abſchluß der Verhandlungen erleichtern W 
Gäſte nach der Thalſperre. wohl aber ſchien es gerchtfertigt, der ſeit Jahren das Panama⸗Unternehmen einen fo kläglichen und hegt das Vertrauen, daß die 1 5 Vun 

Br litiſche Vereine und der Vor- feſtgehalteneu Anſicht ter Minderheit infofern Ausgang genommen hätte, wäre wahrſcheinlichf und die Einigkeit der Mächte eine bal ige un 
TER ER Dakar Schul⸗ Rechnung zu tragen, daf durch geſetzliche Anorde|einer oder der andere von den ausgearbeiteten] der jetzigen Zuſtände herbeiführen werde, derer 
ſtand des Bremer allgemeinen deutſchen 1105 nung die Möglichkeit ggeben werde, da, wo Entwürfen zur Ausführung gekommen. Die längeres Andauern mit Gefahr verbunden ſei. 
reis 1 7 ne ip Ne Borſtände wirklich ein bezüglicher Punſch beſteht, die Ge⸗ Frage iſt nun wieder auf die Tagesordnung ge⸗ Die italieniſchen Schiffe und Truppen, welche die 
fechenen ei Ihnen und allen [werbetreibenden eines Xezirts auch gegen den bracht, und die Kommiſſion der Deputirtenkammer Regierung in Würdigung der Uebereinſtimmung 
der bremiſchen 50 5 ; deutichen Volkstage Willen Einzeluer in eirer Gewerbekammer zu⸗ zur Uuterſuchung der Nützlichkeit eines Seekanals der Mächte nach Kreta entfandt hat, würden ſo⸗ 
Theilnehmern wi 5. 81. be lidwünſchen Sie ſammenzufaſſen.. .. Ter Geſetzentwurf wurde von Paris nach Rouen hat der Kammer kürzlich lange dort bleiben, bis die Mächte beſchließen 
Hi 1 nn Def reicher "die jo wachſam von den Landftänd.n angenommen, aber mitſihren Bericht vorgelegt. Dieſer Kanal würde dem werden, die Beſetzung aufzuheben. Es herrschte 
her 1 55 a : ihr c angegriffenes einer von der 2. Kammer vorgeſchlagenen weſent⸗ Laufe der Seine folgen mit Ausnahme zweier volle Uebereinſtimmung zwiſchen den Mächten 
und hefdenmüthig 2 ch d 8 oliülſchen lichen Aenderung des $ 1, dahin gehend, daß die Punkte, wo er den Fluß ſchneidet, nämlich in über die zur ne der Autonomie von 
Deutſchthum n N 155 Kain d licgen Errichtung der Gewabekammern nur, bei der Schleife zwiſchen Oiſſel und Pont⸗de⸗ Arche Kreta zu ergreifenden Maßregeln. Die Verzöge⸗ 
Aa e ee dle deutſche Mutter⸗ Zustimmung der Mehrheit der betheiligten unmittelbar ſüdlich von Rouen, und in dem Bogen rung derſelben hänge mit dem Langfamen Sorte 
le 0 tſche Geſittun deutſche Wiſſenſchaft d. h. der eventuell beitrittspflichtigen G.⸗zwiſchen Sartrouville und Bezons bei Paris; ſchreiten der Friedensverhandlungen zuſammen; 
en ee eee e 3 Heiligt werbetreibenden erfolgen darf. Es ſollte damit|der Kanal würde mithin auf dem linken Ufer ſobald aber die letzteren zum Abſchluß gelangt 
der Deut en 18 0 sette . 5 En die Möglichkeit ausgeſchloſſen werden, daß viel⸗ der Seine laufen und den Waſſerweg nach Paris ſeien, würde das künftige Schickſal Kretas ge- 
105 ol re fortfahren, dieſe Kehren leicht in Folge einer ſehr rührigen Agitaton um 33 km verkürzen. Seine Länge beträgt regelt werden. (Beifall.) Der Berichterſtatten 
Güter gegen ſlawiſchen llebermuth zu ſchützen, einer Minderheit die Mehrheit der Gewerbe- 185 km, feine Breite in den gradlinigen Theilen Artom ſpricht namens der Kommiſſton deren 
io Schlägt das Herz eines jeden guten Deutſchen treibenden eines Ortes oder Bezirks zur Bildung 35 m, in den Kurven 45 m, ſeine Tiefe 6,20 m, Zuſtimmung aus zu der Haltung der Regierung f 
für Sie.“ einer Gewerbekammer gezwungen werden könnte; ſodaß Schiffe mit 5,90 bis 6 m Tiefgang, d. h. in der Kretafrage und in den Orient⸗Angelegen⸗ g 
BANN, NN: : andererſeits aber iſt nicht zu verkennen, daß alle Schiffe, die vom Meere aus bis Rouen hin⸗ heiten und giebt dem Vertrauen Ausdruck, daß 
e. Mit der Einrichtung eines Mehlmarktes durch dieſe einſchränkenden Beſtimmungen die auffahren, ihn benutzen können. Eine der Haupt- die Uebereinſtimmung der Mächte die Türkei 
beſchäftigte ſich die Bäckerinnung „Concordia“ in Errichtung von Gewerbekammern außerordentlich ſſchwierigkeiten bei dem von Bouquet de la Pryeſſveranlaſſen werde, die Reformen zu bewilligen, 
einer Sitzung am Mittwoch Abend. Die Ver⸗ erſchwert, ja geradezu in Frage geſtellt würde. aufgeſtellten Entwurfe beſteht in der Unterführung welche heute, nach den militäriſchen Erfolgen der 
handlung darüber war ſehr lebhaft, auch Ver⸗ Selbſt diejenigen Gewerbedereine, welche die des Kanals unter den Brücken, die mit einer[Türkei, als ein freiwilliges Zugeſtändniß an die 
treter der Mehlhändler waren anweſend, von Schaffung von Gewerbekammern mit dem größten beweglichen Strecke zum Durchlaß — als Zug⸗]Zioiliſation aufgefaßt werden würden. Das 
denen einer dringend warnte, irgend welche Les Nachdruck betrieben hatten, erklärten, daß es bei brücke oder Drehbrücke — eingerichtet werden Budget des Aeußeren wird darauf bewilligt. 
ſchlüſſe zu faſſen, da die Reglefung, dee ſelbſt der Theilnahmsloſigkeit vicler Gewerbetreibenden ſſollen. Der Kanal würde im Ganzen 30 Brücken: Rom, 15. Juli. Der „Oſſervatore Romano“ 
eingeſehen habe, daß die gegenwärtigen Zuſtände ſo gut wie ausgeſchloſſen ſei, die verlangte Ma- erforderlich machen, und zwar 22 für die Straßen veröffentlicht ein an den Kardinal Oreglia ge⸗ 
unhaltbar ſeien, bald einlenken werde. Der jorität zu gewinnen, und da überdies um jene und 8 für die Eiſenbahullnien der Weſtgeſellſchaft.) richtetes Schreiben des Papſtes, worin derſelbe 
host“ zufolge wurde mit großer Mehrheit der Zeit auch bekannt wurde, daß die Reichsregie⸗ Zwei Brücken würden ſich bis zu einer Höhe von ſeinen Dank denjenigen Biſchöfen ausſpricht, 
folgende Beſchluß gefaßt: „Die Bäckermeiſter rung beabſichtige, ihrerſeits die Organifation 22,50 m über dem We ſſerſpiegel erheben müſſen, welche gelegentlich der letzten Heiligsprechung nach g 
machen von allen abgeſchloſſeuen Mehlkäufen mit des Handwerks in die Wege zu leiten, fo blieb nämlich die auf der Eſſenbahnlinie Paris⸗Rouen Rom gekommen find und eine Adreſſe untere 
Angabe des gemachten Preijcs und der Firma. das unterm 22. Juni veröffentlichte Geſetz beim Eintritt in letztere Stadt und die bei zeichnet haben, in welcher ſie ihre unbedingte An⸗ 
der Redaktion des Junungsorgans „Concordia“ über die Gewerbekammern bis jetzt ohne praktiſche Argenteuil. Beim Paſſiren dieſer Brücken, hänglichkeit an den heiligen Stuhl zum Ausdruck 
ſofort Mittheilung; allwöchentlich werden dann Folgen.“ welche keine Durchlaß vorrichtung erhalten, bringen. Gleichzeitig ermahnt der Papſt die 
dieſe Preisnotirungen veröffentlicht und dieſe Eine ganz ähnliche Erfahrung wird aus dem hätten die Schiffe die oberſte Stange] Biſchöfe, dieſe Geſinnung der katholiſchen Welt 
dienen den, Bäckermeiſtern als Unterlage bei Bereich der Landwirthſchaft berichtet. Hier han⸗ des Maſtes ‚einzuziehen. Der Kanal ſoll beileinzuprägen und dahin zu wirken, daß die Kirchen 
Mehikäufen“. Berner wurde eine Petition auf delt es ſich um die Bildung von Getreide- Paris⸗Clichy in einem Becken von 40 ha Flächen⸗] der orientaliſchen Diſſidenten ſich mit der römi⸗ 
die Regierung beſchloſſen mit der Bitte, bald⸗ Verkaufsgenoſſenſchaften. Wir haben das Be⸗ inhalt enden, deſſen Staden eine Länge von ſchen Kirche vereinigten. Es erſcheine jeden Tag 
möglichſt öffentliche Preisnotirungen veranlaſſen mühen um die Bildung ſolcher immer als be⸗ 6340 m hat; andere kleinere Häfen ſollen in den nothwendiger, daß der apoſtoliſche Stuhl die⸗ 
zu wollen, das Bäckergewerbe werde durch rechtigl anerkannt und auch der finanziellen[Lauf des Kanals eingeſchaltet werden. Die jeuige Stellung wieder erlange, welche ihm von 
die Unterlaſſung der Preisnotirungen ſchwer ges Unterſtützung derſelben durch den Staat, für die Koſten für die Geſamtanlage werden auf der Vorſehung beſtimmt iſt. „So lange die Uns 
ſchädigt. 5 in Preußen eine Anzahl Millionen in den letzten 150 Millionen Franken bemeſſen. Die Kommiſſionſ zukömmlichkeiten und Schwierigkeiten fortdauern, 
— Der „Hamb. Korr.“ meldet offiziös aus] Jahren bewilligt worden, zugeſtimmt. Wie esſhat die Zuſtimmung der Regierung zu dieſem] welche ihn heule bedrücken, Haare wir über 55 
Berlin; Von irgend welchen Eutſchließ ungen der aber um die Betheiligung der Landwirthe an] Entwurfe nachgeſucht, der durch eine Privat⸗ dem Papſtthum angethane Gewalt unausgeſetzt 
Pforte bezüglich der Friedensbedingungen der derartigen Unternehmungen ſteht, das iſt eine geſellſchaft mit einer für 99 Jahre abzuſchließen⸗ klagen und diejenigen Rechte fordern, welche 
Großmächte iſt zur Zeit nichts bekannt, ebenjojoffene Frage. Der Bericht des badiſchen Mini- den Konzeſſion ausgeführt werden ſoll. Die unſere Freiheit ſicherſtellen.“ f N 
wenig auch von Pourparlers zwiſchen den Groß- ſteriums enthält dazu einen Beitrag in Mitthei⸗ Geſellſchaft verlangt weder Zuſchüſſe noch Zins⸗ 
mächten über Zwangsmaßregeln; vollends glaubt] lungen, aus denen wir Folgendes hervorheben: bürgſchaften von der Regierung und will höchſtens England. 
man nicht an ein geſondertes Vorgehen Rußlands „Im Jahre 1894—95 ſah das Miniſterium 3,25 kr für die Tonne Schiffsfracht ſowohl für London, 15. Juli. In ihrem Dankſchreiben 
und Oeſterreichs, da dadurch die Baſis der ge- ſich veranlaßt, über die einſchlägigen Verhältniſſe die Bergfahrt wie für die Thalfahrt als Kanal⸗ für die Glückwünſche der Deutſchen in London 
ſamten Aktion und die lebereinſtimmung der in einigen der am Getreidebau hauptſächlich be⸗Jgebühr erheben. Die gewöhnlichen Flußfahrzeuge ſagt die Königin: „Unter den zahlloſen Beweiſen 
Mächte in Frage geſtellt würde. Falls der Sul⸗theiligten Amtsbezirke (Buchen, Donaueſchingen] würden Gebühren nur bei Nacht für die Erleuch⸗ der Theilnahme und treuer Anhänglichkeit, die 
tan ſich bereit erklärt, Theſſalien bis zum Peneusfund Meßkirch) nähere Erhebungen zu veran⸗ tung des Kanals zu enteichten haben, ſowie beim Mir in dieſem Jahre aus dem In- und Aus⸗ 
zu räumen — wie von Wien aus gemeldet wird|itaiten. Dabei ergab ſich, daß es an der Mög⸗ Paſſiren der Unkerführungen von Oiſſel und laude zugekommen find, nimmt die loyale Kund⸗ 
— würde darin kein Entgegenkommen zu ſehen] ichkeit des Abſatzes des Getreides um den] Saxtrouvllle. Die Geſellſchaft bezieht außer gebung der Deutſchen Londons einen hervorragen⸗ 
ſein, da die Türkei ihre Forderungen bisher Schon | laufenden Marktpreis nicht fehlte, daß die Pro- ſoleſen Kanalgebühren die Abgaben für das An⸗ den Platz ein. Ich nehme mit herzlicher Genug⸗ 
auf dieſe Linie beſchränkte. duzenten aber um den damaligen niederen Preis legen am Staden zum Laden und Löſchen der thuung davon Kenntniß, daß die Deutſchen unter 
3 [nicht verkaufen wollten. Was gewünſcht wurde, | Scheffe ſowohl im Haupthafen von Paris⸗Clichy] dem Schutz und Schirm der engliſchen Geſetze 
. . — Das diszipliuariſche Vorgehen gegen die war demnach auch weniger die Schaffung vou ſals auch in den Nebenhäfen. Der Kanal würde] und Meiner Regierung ſich wohl und zufrieden 
Kieler eee 11 0 Abſatzgelegenheit, als viemehr die Erhöhung derſeine erhebliche Verbilligung aller Frachten zur fühlen. Möge das gute Einvernehmen der in 
eee aden Pr feffor Nd Marktpreiſe, ein. Wunsch, deſſen unmittelbare Folge haben und bel ſofortiger Jnangriffnahme England lebenden Deutſchen mit den Einge⸗ 
Nair Er larger afknene rundes IA] Erfüllung ſich allerdings der Einflußnahme des] bis zur Ausſtellung von 1900 zur Einweihung [orenen ſtets ungetrübt bleiben zu gemeinſchaft⸗ 
Aufruf u Gunſten 155 Ansſtändigen unt Se Minifteriums entzieht, Um jo nachdrück icherfertiggeſtelt werden; demgemäß befürwortet die lichem ſegensreichen Wirken beider Theile!“ 165 
4 5 ar er ich d 115 N SAD: murde dagegen auf die Herbeiführung einer Kommiſſion der Kammer die Annahme eines 
ner und waren DENE 1 . 5 ale 9 e e beſſeren Organisation des Getreideabſatzes derſeinzigen Artikels, der erklärt, daß der Plan Schweden und Norwegen. 
worden, wie fie es mit ihren Pflichten als Produzenten hingewirkt, von welcher mittelbar [eines Seekanats von Rouen nach Paris von Odde, 15. Juli. Die Nachforſchu 
Staatsbeamte vereinbaren könnten, in einſeitiger] Pes, ie Ern . re n de, Die Nachforſchungen nach 
Weile eine ſozialdemokratiſche Aktion zu untere wenigſtens auch eine Erhöhung der Preiſe er⸗ öffentlichem Nutzen fi, 1 1 der Leiche des verunglückten Lieutenants zur See 
Weiſe ei Antwort lantete dahin, de wartet werden konnte. Auch der badiſche Land⸗ Paris, 15. Juli. Präſident Faure ſuchtſſvon Hahnke, welche von einer großen Anzahl von 
ſtützen. Ihre Ai Br 0 5 E cht tin 15 10 wirthſchaftsrath beſchäftigte ſich in der Tagung ſperſönlich einzuwirken, um eine Miniſterkriſe zu Mannſchaften fortgeſetzt werden, ſind bisher er⸗ 
Miniſter Über 5 55 ſich . 5 erichlet von 1895 mit der Förderung des Getreideabſatzes. vermeiden. Während des geſtrigen National- gebnißlos verlaufen. Ein deutſches Torpedoboot 
worden ſei; es Akt ſich dand . gebt ift Nachdem die von ihm ernannte Kommiſſion u. A. feſtes hatte er eine lange Unterredung mit den] rt hier zurückgeblieben, um die Leiche des Ver⸗ 
ſozialdemrratiſche 505 0 f f et bes die Errichtung von Getreideabjag-Senoflenichaften | radikalen Parteiführern, denen gegenüber er be⸗ unglückten nach deren Auffindung nach Deutſch⸗ 
von dem Miniſter BL je bei 1 1 5 empfohlen hatte, wurden im Laufe des Jahresſtonte, eine Miniſterkriſe müßte das ruſſiſch⸗ land zu überführen. 
le rl Absicht gel 110 in ſollal⸗ 1895 zunächſt in Eppingen Verhandlungen zuffranzöſiſche Verhältniß trüben. 
enotentiſch l Aton eig unte en, e, ka hei melde cle zur ER Türkei. 79 
[Gründung einer Getreideabſatz-Genoſſenſchaft da⸗ ; Italien. f [Konſtantinopel, 15. Juli. Heute Vor⸗ 
Seit Menſcheugedenken iſt in Rom kein] mittag traten die Votſchafter der Mächte in Pera 
zu einer Berathung zuſammen, in deren Verlauf 
der türkiſche Miniſter des Aeußeren Tewfik 


Kenntuiß nehme und daß damit der Anlaß zu ſelbſt geführ 5 e a 
ane 3 N geführt haben. Es gelang, für die Zwecke 
disziplinariſchem Einſchreiten fortfalle. der Genoſſenſchat den für die Eiſendahnverwal⸗ Fürst mit ſolcher Gleichgültigkeit, ja Kälte auf⸗ 
— Wie die „Hamb. Nachr.“ vernehmen, iſt tung entbehrlichen Theil des Güterſchuppens am genommen worden, wie Ferdinand von Bul⸗ 
garien, trotzdem die offtziöſe Preſſe nachdrücklich] Paſcha erſchien, um den Votſchaflern den in der 
geſtrigen Sitzung des Miniſterraths gefaßten 
Beſchluß mitzutheilen. Die Fortſetzung der 


die Sam⸗ſah⸗Bal bei Futſchau in den ſüdchineſiſchen Bahnhof Eppingen miethweiſe zu erwerben. In 
Gewäſſern als deutſche Kohleu⸗ und Flottenſtation dieſem wurden die nöthigen Einrichtungen ge: darauf hingewieſen hatte, daß Fürſt Ferdinand 
der erſte katholiſche Fürſt ſei, der dem italieniſchen 

Friedensverhandlundlungen wird in den nächſten 

Tagen erwartet. 


Aus dem Reiche. 


Anläßlich des fünfzigjährigen Dienſtjubi⸗ 
läums des Generals der En von 
Häniſch, kommandirenden Generals des vierten 
Armeekorps, fand geſtern Abend in Magdeburg 
auf dem Platz vor dem Generalkommando großer 
Zapfeuſtreich der ganzen Garniſon ſtatt. Der 
Platz war durch Magneſtumfackeln erleuchtet. 
Eine außerordentlich große Menſchenmenge wohnte 
dem Schauſpiele bei. — Am 1. Oktober tritt der 
Senatspräſident des Reichsgerichts Dr. 
v. Wolff in den Ruheſtand. Für den dadurch 
frei werdenden Vorſitz des dritten Strafſenats 
iſt dem Vernehmen des „Leipziger Tageblatts“ 
nach Reichsgerichtsrath Dr. Freiherr von Bülow 
in Ausſicht genommen, deſſen Ernennung zum 
Senatspräſidenten bevorſteht. — Aus Wiesbaden 
kommt die Trauerkunde, daß dort geſtern früh 
der Phyſiologe Hofrath Prof. Dr. Wilhelm 
Preyer hingeſchieden iſt. Die Nachricht von 
Preyers Tode iſt feinem Zreundeskreiſe nicht 
überraſchend. Preyer litt ſeit Jahren unter 
ſchwerem Siechthum. Dies war es, das ihn 
zwang, ſchon vor einigen Jahren ſeine Lehr: 
thätigkeit an der Univerſität Berlin aufzugeben. 
Er leble ſeither in Wiesbaden. Seit Monaten 
hielt ein ſchweres Nieren- und Leberleiden Preyer 
auf dem Krankenlager nieder. In Preyer ſcheidet 
einer der volksthümlichſten Naturforſcher aus der 
deutſchen Gelehrtenwelt aus. — Ju Hamburg 
nahm eine öffentliche, von ſechshundert Perſonen 
beſuchte, vom deutſch⸗nationalen Radfahrerverband 
einberufene Radfahrerverſammlung mit allen, 
gegen eine Stimme eine Reſolution an, worin 
die geſetzgebenden Hamburger Körperſchaften ges 
beten werden, von der Einführung des Nummern⸗ 
und des Fahrradkarteulöſungszwanges abzuſehen. 
— Die neue Konfektionsverordnung des 
Bundesraths, die am 1. Juli d. J. in Kraft 
getreten iſt und nur auf den Werkſtättenbetrieb 
im Großen, nicht aber auch auf Detailgeſchäfte, 
die Arbeitsſtuben unterhalten, Anwendung finden 
jo, hat bereits inſofern zu Unzuträglichkeiten 
gefuhrt, als die Organe der ſubalternen Ve⸗ 
hörden die Grenzen zwiſchen dem Klein- und 
Großbetrieb nicht überall innezuhalten vermögen. 
o ſind in Berlin in vielen Detailgeſchäften die 
Arbeitsſtuben durch Schutzleute geſchloſſen wor⸗ 
den. Um eine gerichtliche Entſcheidung über die 
Auslegung der Verordnung herbeizuführen, wird 
on dem „Konf.“ vorgeſchlagen, daß diejenigen 
erliner Detailgeſchäfte, welche Arbeitsſtuben 
unterhalten müſſen, ſich vereinigen; vorbereitende 
Schritte ſollen bereits von einigen Ladeuinhabern 
eingeleitet ſein. a f 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Juli. Das Telegramm des 
5 Kaiſers an den Prinzen Adolf von Schaumburg⸗ 
dae iſt dadurch zur Veröffentlichung gelangt, 
aß der abgehende Miniſter von Oertzen vor der 
Abreiſe des bisherigen Regenten aus Deimold 
daſſelbe in einem größeren Kreiſe von Perſouen 
vorlad. Die „Nat.⸗Itg.“ ſchreibt dazu: Dieſe 
Veröffentlichung hat wieder viel böſes Blut ge: 
macht und giebt namentlich in der außer⸗ 
preußiſchen Preſſe Aulaß zu entſprechendenzEr⸗ 
örterungen. Die ganze Faſſung des Telegramms: 
die Anrede des Prinzen durch den Kaiſer mit 
„Du“, die familiäre Erwähnung der Prinzeſſin 2c. 
läßt erkennen, daß es ſich um eine private Mit: 
theilung handelte, in der die Worte nicht auf 
die Wagſchale gelegt werden. Ein Miniſter aber, 
und wäre es nur ein Miniſter von Lippe⸗ 
Detmold, hätte ſich jagen müſſen, daß in der 
Oeffentlichkeit der Satz: „Einen beſſeren und 
würdigeren Herrn und auch Herrin wird 
Detmold nie wieder erhalten“, als eine Kritik 
des ſoeben ergangenen Schiedsgerichts, des neuen 
Regenten und des künftigen Fürſten aufgefaßt 
werden können. Es iſt heut zu Tage die Pflicht 
jedes an verantwortlicher Stelle befindlichen 
politiſchen Maunes, auf die möglichſte Ver⸗ 
Kanes der Anläſſe zur Hereinziehung des 
hi in die öffentlichen Erörterungen hinzu⸗ 
wirken; um jo weniger ſollten ſolche Anläſſe 
ar durch die Veröffentlichung pr. pater 
leußerungen des Kaiſers gegeben werden. Dies 
hätte Herr von Oertzen dem Prinzen Adolf vor⸗ 
ſtellen müſſen. 


„ Die Rede des Miniſters Thielen bei der 
Eröffnungsfeier der Müngſtener Brücke lautete: 
„In Gegenwart Sr. königlichen Hoheit des 
Prinzen Friedrich Leopold, des Erlauchten Wer 
treters unſeres allergnädigſten Kaiſers und 
Königs, find wir hier in feierlicher Stunde ver- 
ſammelt, um ein Bauwerk ſeiner ſegenbringenden 
Beſtimmung entgegen zu führen, welches als 
hochragendes Monument deutſcher Ingeuieurkunſt 
und deutſchen Arbeitsfleißes einzig in feiner 
Art daſteht. Mit gerechtem Stolz können wir 
alle auf dieſes Werk ſehen und beſonders die⸗ 
jenigen Männer, die dieſes Rieſenwerk geſchaffen, 
die den Plan dieſes Verkehrsweges erſonnen 
und ihm die vollendete, kühne Geſtalt gegeben 
haben, und die in der Werkſtätte und auf der 
Bauſtelle an ſeiner Ausführung betheiligt ge⸗ 
weſen ſind. Die höchſte Anerkennung mögen 
5 ale up das Bergiſche Land und beſonders die 
. 1 Städte, darin finden, daß Se. Majeftät 
der Kalſer Allergnädigſt eruht haben, dem Bau⸗ 
werk, deſſen Bogen au 4 
worden find, an dem 1 22. März geſchloſſen 
land das weihevolle Andentan dem gau Deutjeh: 
Kaiſer feierte, den Namen an feinen großen 
e namen „Kaiſer Wilhelm⸗ 
Brücke“ zu geben. Welthin fe 
. iin leuchtet dieſer Name 
vom Scheitel der Brücke über Berg und Thal 
So Gott will, wird das Bauwert 8 
Nr ; werk zum Segen 
gereichen dem Lande ringsum unter dem müch⸗ 
tigen Schutze und Schirm des weſſen und ge⸗ 
rechten Regiments des Hohenzollernhauſes. 
Gottesfurcht, Königstreue und Vaterlandsliebe, 
unermüudliche Arbeitskraft und Schaffensfreudig⸗ 
keit ſind die Zierden der Städte und der Högen 
des Bergiſchen Landes immer geweſen. Möge 
es für alle Zukunft ſo ſein, dann wird bei 
dieſem neuen Verkehrswege Gottes Segen nicht 
ausbleiben. In dieſem Sinne geſtatten mir Ew. 
königliche Hoheit und alle Feſtgenoſſen, an Sie 
die Bitte zu richten, ſich in dem Rufe zu ders 
einigen: „Das Bergiſche Land, dieſes Juwel in 
der Krone Preußens, lebe hoch!“ 
Bei dem Frühſtück in der „Concordia“ 
ſaßen an der Feſttafel zur Rechten des Prinzen 


ins Auge gefaßt. Die EN an 1 85 0 ae 10 W 5 
wäre eine ſehr glückliche, da die chineſiſche Küſte ihres Aufwandes dafür, ſowie für Miethe der Könige offiziell feinen Beſuch im Quirinal ab⸗ 
hier eine durch eine vorliegende Landzunge völlig Lagerhalle und für Beſchaffung der nöthigen Ge⸗ ak 310 König 5 ſchien dem Be⸗ 
geſchützte geräumige Bucht von etwa 50 km räthe ac. einen Staatsbeitrag von 2700 Mark. ſuche nur geringes Gewicht beizulegen, denn er 
Ein Urtheil über den Erfolg des Unternehmens war zum Empfange des Fürſten weder persönlich 
wäre zur Zeit verfrüht, indeſſen iſt nicht zu ver⸗ am Bahnhof erſchlenen, wie er das ſogar zum 
| J u kennen, dat daſſelbe nicht unerhebliche Schwierig⸗ Empfange des Königs von Siam gethan hatte, 
vier Jnſeln leicht völlig abzuſperren ift. Unweit keiten zu überwinden hat, welche bedauerlicher⸗ noch hatte er einen Prinzen als feinen Stell- 
der Bucht liegen die chineſiſchen Städte Funing weiſe auch auf die in bäuerlichen Kreiſen vielfach pertreter geſandt. Dagegen erwarteten den 
im Norden und Ning⸗he im Süden. Die Sam⸗ herrſchende Abneigung gegen derartige genoffene Fürſten am Vahnhof zwei türkiſche Geſandt⸗ 
ſa⸗Bal liegt etwa 12 deutſche Meilen nördlich ſchaftliche Einrichtungen zurückgeführt werden ſchaſtsräthe, wodurch die römiſche Bevölkerung 
Futſchaus und etwa 102 bis 107 Meilen von müſſen. Eine Folge dieſer Abneigung iſt es recht deutlich darauf hingewieſen wurde, daß 
Hongkong und Macao entfernt, am Nord⸗Eingang wohl auch, daß bis jetzt das in Eppingen ge: Bulgarien nominell noch immer zur Türkei ge⸗ 
der wichtigen Handelsſtraße von Fokien und das gebene Beiſpiel trotz aller Aufmunterungen dazu höre. Auf der Fahrt nach dem Quirinal und 
ger in dem Haudelsverkehr an der geſamten und ungeachtet der vom Miniſterium wiederholt auch ſpäterhin bei den Ausfahrten des Fürſten 
Küſte Chinas ſehr günſtiger Lage. Sie iſt bei] kundgegebenen Bereitwilligteit zur Gewährung von vernahm man niemals die Evvivarufe, mit denen 
etwa 27e u. Br. dem Zufrieren nicht ausgeſetzt. Beihülfen aus der Staatskaſſe keine Nachfolge die Römer ſouſt fo freigebig find. Zumeiſt nahm 


Ri 1 iisteriun, gefunden hat. ... Es iſt gleichzeitig, zunächſt keine Notiz von ihm und unterließ es, 
bes Innern Derunsgegebenen dee aerobe Dicktion des Tandwiesfänficen Kean: han ae gulhen. den ae n don yo 
Jahre 1889—1896 befindet ſich ein Abschnitt vereins Buchen, wo nach Lage der Verhällniſſe vornherein keine großen Sympathien für 
über Orgauiſation des Gewerbes, worin es heißt: am meiſten „Ausſicht N! zu beſtehen 

Es wurde immer wieder da und dort derſſchien, ber A 3 Kim ase der 
Wunſch laut, daß den Gewerbetreibenden die Staatstafle aut, zerfügung geſtellt worden, aan 
gefegliche Möglichkeit, ſich eine Vertretung zu daraus Gefbprämien ale zu gewähren, 
ſchaffen, gegeben werden möge, und dieſer Wine) | welche den ge be 1 0 ihres ent— 
tam auch bei den im Jahre 1884—85 veran- behrlichen Getrei 1895 ſtelligen. 9 Im 
ſtalteten Erhebungen über die Lage des Klein- Laufe des Jahres 1895-96 kamen 43 Prämien | 
ewerbes zum Ausdruck. In einer Berathung zu, 10 Mark für je 200 Zentner genofienihafte| auf die ſchon angekündigte Begleitung ihres Ge⸗ 1 
über dieſe Enquete trat dann auch die 2. Kam⸗ lich in den Handel gebrachten Hafer 110 Spels mahls urplötzlich und ohne triftigen Gun | —TʃT——᷑ 
er dieſer Frage näher und faßte unterm durch die Direktion das landwirthſchaftlichen Bes wieder verzichtet Hatte. „Dieſer Fürſt,“ jo ſagte ie RT. 
7. Juli 1888 einen Beſchluß dahin, die Regie- zirksvereins Buchen zur Vergebung, und es wird man ſich in Rom, „muß doch ganz und gar ohn Stettiner Nachriehten. 
ung wolle die Errichtung von . pier berichtet, daß ſich in vielen Gemeinden des mächtig ſein wenn er nicht einmal ſeine Ge⸗ Stettin, 16. Juli. Eine Anzahl von 
in E wägung ziehen. Die in Folge hi on Amtsbezirks, veranlaßt durch die Ausſicht auf mahlin veranlaffen kann, eine eingegangene] Söhnen des himmliſchen Reiches, zum Theil 
bolt eingetehtete Prüfung hörte zur Aus⸗ Prämiirung, eine bemerfenöwerthe Regſamkeit ger | Höflichteitsverpflichtung zu erfüllen.“ Auch der hohe Würdenträger, ftatteten 15505 0. 
arbeitung eines vorläufigen Geſetzentwurfs, über e daher bis auf Reba dur einen au ‚Diterpien 19 ent ee ee 8 olſchafter 
welchen zunächſt ſowohl die gewerblichen Ver⸗ BR 755 eporter, denen gegenüber der ulgariſchekalſerl. ch. . 8 x 
ah , . febenawiräigen| Shan, Bin Oman „belen, sr Set 
ehört wurden. Das Ergebuiß dieſer Erhebun⸗ Ne aus h 2 „Aeußerungen über Italien förmlich überfloß, die] Li I e 5 x EN 
gen entsprach nicht der 9 9080 Erwartung, viel⸗ scha für 3 n 405 Seen Be- öffeutluche Meinung zu Gunſten des Fürſten um⸗ Hiu Ching a aan N ir 105 
ae die durch den Gntwurf bewirkte ee e ee e Me 5 äuftünmen, wiblang. So A A n Don i in und die Se 
Gewerbefummern e a Miele Butt wiß ein Höhepunkt ſtaatlicher Fürſorge. Aber e R Nien Naitſo und Sen Chao Sang, ferner der 
der bisherigen Anhänger herbei. Die Mehrzahl] Gus etwaigen „Erfolgen einer derart geförderten: Rom, 15. Juli. Senat. Gelegentlich der Frühere Konful in Singapore L:w Ya Ling, die 
175 Gewerbevereine ſprach er gegen jegliche Einrichtung wird ſich kein Schluß auf ihre Noth⸗ Berathung des Budgets des Auswärtigen be⸗ Attachees Kin I und Fang, der Elive 
Zwangsvertretung aus, einzelne Vereine nahmen] wendigkeit und Nützlichkeit ziehen laſſen. i a des e Dis: u le ae 5 5 5 f 
: zumeiſt aus Scheu vor finanzieller Belaſtung RER conti⸗Venoſta eine Anfrage des Senators Parenzo . en 8 8 
Seiebtich Leopold Minifter v. Miquel, Ober⸗ eine zuwartende Stellung ein, und nur eine Oeſterreich- Ungarn. in Bezug auf die Friedensverhandlungen zwiſchen . . 0 1 05 
Bi dn Naſſe, Eiſenbahndirektionsbräfident] Minderheit, in der Hauptſache die im Pfalzgau⸗ Eger, 15. Juli. Die Erbitterung unter Griechenland und der Türkei. Der Minifter er⸗ Br ſch cher 0 “ 10 Ar uitgefüßeten Stec 
er, links vom Prinzen ſaßen Miniſter Thielen, verband vereinigten Gewerbevereine, ſowie die] den Deutſchen iſt im Steigen begriffen: allen klärt hierbei, daß die vermittelnde Thätigkeit der und ſich nur A en au 5 
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Lünge und 8 bis 30 km Breite mit gutem 
Ankergrund bildet und ihr einziger Zugaug durch 
Befeſtigung der ſüdlichſten der in ihr gelegenen 


Afrika. 

Zeila, 15. Juli. Aus Adis⸗Abeba wird 
dom 23. Juni gemeldet, daß die italieniſchen 
Offiziere Vanutelli und Citerni, welche bei der 
Niedermetzelung der Expedition Bodego entkamen, 
bei dem Major Nerazzini in Adis-Abeba ange⸗ 
kommen ſind. Dieſelben berichten, daß Dr. Sacchi 
die Expedition in der Gegend des Rudolf⸗Sees 
verlaſſen habe und daß ihnen über ſeine weitere 
Schicksale nichts bekannt geworden iſt. 


Arbeiterbewegung. 


Bremen, 15. Juli. Die Hauſeatiſche Juke⸗ 
1 wegen des a ee 
2 175 un ebern ausgebrochenen Streiks ſämtliche 
„Ferdinando Apoſtata“, denn bei aller politiſchen] Arbeiter Ce A Norddeutſche Woll⸗ 
Geguerſchaft zun Vatikan iſt die römiſchekämmerei iſt durch dieſen Streik faſt betriebs⸗ 
Bevölkerung doch gut katholiſch, und die gewalt⸗ unfähig gemacht. i ae 
ſame Umtaufe des Prinzen Boris hat ihr nicht Trieſt, 15. Juli. Die Obſtpflüͤcker und 
gefallen können, Dazu kommt nun noch der ⸗Pflückerinnen, etwa tauſend Perſonen, haben 
Umſtand, daß die Gemahlin des Fürſten — be⸗ wegen verweigerter Lohnaufbeſſerung die Arbeit 
kauntlich eine geborene Prinzeſſin von Parua —ſeingeſtellt. N N 


n N 22, 


ſtützt. Zum Empfange hatte fih auf dem 
Bahnhofe der Vorſitzende des Aufſichtsraths, 


Herr Geh. Kommerzien⸗Rath Schlutow mit 
den Mitgliedern des Aufſichtsrathes, den Herreu 
Direktor Jüngermann, Eiſenbahnpräſident 
Hein ſins, ſowie die beiden hier weilenden 
chineſiſchen Ingenieure eingefunden. Herr Dir. 
Stahl hatte die Gäſte bereits von Berlin 
hierher geleitet. In bereitſtehenden Wagen 
begaben ſich die Herren nach dem Bollwerk 
unterhalb der Poſt, woſelbſt der zur Bräunlich⸗ 
ſchen Rhederei gehörige Salondampfer „Neplun“ 
zur Fahrt nach Bredow bereit lag, auf dem⸗ 
ſelben wurde beim Eintreffen des Botſchafters 
die gelbſeidene Standarte mit dem Drachen 
gehißt. Auf der Werft des „Vulkan“ wurden 
agen die drei für Rechnung der chineſiſchen 
egierung erbauten und zum Theil bereits 
gepanzerten Kriegsſchiffe eingehend beſichtigt und 
ſchloß ſich ein Rundgang durch das Werk an, 
wobei vornehmlich der Lloyddampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ und der braſilianiſche 
Panzer „24 de Maio“ die Aufmerkſamkeit der 
fremden Gäſte erregte. Nach der Rückkehr fand 
hier im Hotel de Pruſſe ein Feſtmahl zu 32 
Gedecken ſtatt, an welchem u. a, Se. Excellenz 
der kommandirende General des 2. Armeekorps, 
General der Infanterie von Blomberg, 
ſowie die Herren Regierungspräſident von 
Sommerfeld und Oberbürgermeiſter Haken 
theilnahmen. Am Nachmittag um 4 Uhr 50 
Minuten findet die Abreiſe der hohen Gäſte nach 
Berlin ſtatt. 
— Der geſtern in Berlin erfolgten Bei⸗ 
ſetzung des verſtorbenen fürſtbiſchöflichen Dele⸗ 
gaten und Probſtes Dr. Jahnel wohnte auch der 
Herr Erzprieſter Krätzig aus Paſewalk und 
außerdem zahlreiche Pfarrer und Vertreter von 
pommerſchen katholiſchen Gemeinden bei. 
— Der Juſtizminiſter hat gutem Veruehmen 
nach für das Reſſort der Juſtizverwaltung ange⸗ 
ordnet, daß mit Rückſicht auf die den höheren 
und mittleren Beamten durch den diesjährigen 
Etat bewilligten Gehaltszulagen, an ſolche Beamte 
Remunerationen nicht mehr gewährt wer⸗ 
den ſollen, dagegen könne ſolchen Gerichtsſckre— 
tären, welche als Gerichtsſchreiber bei größeren 
Gerichten fungiren, eine Remuneration von etwa 
300 Mark als Entſchädigung für ihre Mehr⸗ 
arbeiten, gleichſam als Funktlouszulage, gezahlt 
werden. Doch ſollen beſondere Vergütungen an 
Unterbeamte auch noch weiter bewilligt werden 
und zwar ſoll hierbei namentlich das Weihnachts⸗ 
feſt in Betracht kommen, zu welchem den mit 
geringem Dienſteinkommen angeſtellten Uuter⸗ 
beamten in reichlicherem Maße als bisher wirth- 
ſchaftliche Beihülfen gewährt werden ſollen. 

— Das Reichsverſicherungsamt hat ſich in 
Erwiderung einer Eingabe des Deutſchen Tech⸗ 
nikerverbandes über die Verſicherungs⸗ 

pflicht der mit höheren techniſchen 
Dienſtleiſtungen betrauten Perſo⸗ 
nen (Maſchinentechniker, Bautechniker, Chemiker, 
Zeichner und dergleichen) dahin ausgeſprochen, 
daß dieſe Perſonen nur dann nicht als verſiche⸗ 
rungspflichtig angeſehen werden können, wenn ſie 
mit einer ihrer Natur nach höheren, mehr 
geiſtigen (wiſſenſchaftlichen, künſtleriſchen) Thätig⸗ 
keit beſchäftigt werden und durch ihre ſoziale 
Stellung ſich über den Perſonenkreis erheben, 
der nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauch und 
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vom Standpunkt wirthſchaftlicher Auffaſſung 
dem Arbeiter- und niederen Betriebsbeamtenſtande 
angehört. 


— Gerhart Hauptmann hält fi 
ſeit einigen Tagen wieder auf der Juſel Hiddeu⸗ 
ſee auf, um ein neues dramatiſches Werk zu 
vollenden. Bekanntlich hat Hauptmann auch 
Bi: „Verſunkene Glocke“ auf der genannten 

zu 


uſel vollendet. 
An das kaiſerliche Vizekonſulat 
Tehuantepec (Mexiko) iſt von einem Stettiner 
ein Geſuch um Ermittelung eines gewiſſen Paul 
Korff gerichtet worden, es haben darauf ent⸗ 
f ene Nachforſchungen ſtattgefundeu, deren 
Reſultat dem Petenten jedoch auf dem gewöhn⸗ 
lichen Wege nicht mitgetheilt werden kaun, da 
die Eingabe verloren gegangen iſt. Die hieſige 
Polizeidirektion iſt jedoch in den Stand geſetzt 
worden, dem Bittſteller die gewünſchte Auskuuft 
zu ertheilen. 
5 — Nach den amtlichen Kurliſten betrug die 
Zahl der Badegäſte bis zum 14. d. M. in 
Kolberg 5252 (ca. 600 mehr als im Vor⸗ 
jahr), in Stolpmünde 1116 (ca. 200 mehr), 
in Rügenwaldermünde 362 (ca. 70 
mehr), in Swinemünde (15. Juli) 5220 
(faſt 2000 mehr), Misdroy (11. Juli) 5023 
(ea. 500 mehr), Heringsdorf (13. Juli) 
4719 (ca. 700 mehr), Ahlbeck (10. Juli) 
2950 (ca. 100 mehr). Von kleineren Orten 
nennen wir Treptower Deep (9. Juli) 
mit 523, Rewahl (7. Juli) 239 und Hor ft 
(12. Juli) 700 Badegäſte. 
— Beim Rangiren gerieth geſtern auf dem 


9 hieſigen Zentral⸗Bahnhof der Rangirarbeiter 
25 Mae enkopf zwiſchen die Puffer zweier 
Wagen und erlitt ſo erhebliche Verletzungen, daß 


der Tod ſofort eintrat. 

DDWDie hieſige Fleiſcherinnung 1 hielt 

geſtern in der Podejucher Waldhalle ihr Könige⸗ 

ſchießen ab, wobei Herr Fleiſchermeiſter Ernſt 

Pietſch die Königswürde An 
ilhelmſtraße 9 


Libretto ift nicht beſſer und nicht ſchlechter als 


die üblichen neuen Operettenterte, die Handlung 
iſt in die Zeit der franzöſiſchen Revolution 
unter dem Regime Robespierres gelegt, in jene 
Zeit, in welcher die Pöbelrotte in der von einer 
Volksſängerin in voller Natürlichkeit verkörperten 
„Göttin der Vernunft“ die herrſchende Gottheit 
bejubelt wurde. In dem unter Befehl des 
Oberſten Furieux ſtehenden Lager der fran⸗ 
zöſiſchen Armee in Chalons erſchienen mehrere 
von der revolutionären Regierung Verfolgte: 
Der Karrikaturenzeichner Jaquelin und die 
Komteſſe Mathilde Nevers mit ihrem Hammer: 
mädchen Suſette, erſterer giebt ſich für einen 
Pariſer Theaterdirektor aus, welcher im Lager 
geduldet wird, weil er dem Oberſt vorgeſpiegelt 
hat, er erwarte die Ankunft der Volksſängerin 
Candeille, die berühmte „Göttin der Vernunft“, 
für welche der Pöbel von Paris den Guts— 
beſitzer Bonhomme zum Gatten ausgerufen hat. 
Als Komteſſe Nevers ins Lager kommt, muß 
dieſe die Rolle der „Göttin der Vernunft“ über⸗ 
nehmen und findet in dem Kapitän Robert einen 
Beſchützer. Inzwiſchen erſcheint aber auch die 
wirkliche Volksſängerin Candeille, welche von 
Robespierre zur Vorſteherin eines „Juſtituts 
für tugendhafte Töchter“ ernannt iſt. Der 
Oberſt iſt im Zweifel, wo die richtige „Göttin“ 
iſt und ordnet die Verhaftung ſämtlicher 
zweifelhafter Berfonen an, aber die Erſtürmung 
des Schloſſes der Bonhomme durch deu Herzog 
von Braunſchweig befreit dieſe und am Schluſſe 
ſenkt ſich der Vorhang vor zwei glücklichen 
Paaren. 

Unbedingtes Lob gebührt der Darſtellung, Herr 
Kapellmeiſter Ohneſorg als Leiter und Herr 
Schumacher als Regiſſeur hatten dieſelbe 
auf das ſorgſamſte vorbereitet und die einzelnen 
Mitwirkenden führten ihre Aufgaben mit beſtem 
Erfolge durch. In der Titelrolle zeichnete ſich 
wieder Frl. Tuſcher ſowohl im Geſang, wie 
im Spiel auf das vortheilhafteſte aus, fie ver: 
ſtand es auch, die ſtark pikant gehaltenen Seiten 
hrer Rolle mit möglichſter Dezenz darzuſtellen. Frl. 
Schwedler führte ſich ſchon mit ihrem erſten 
Liede „In der Schu’e ſang ich“ geſanglich recht 
gut ein und auch in dem Nachtigallen⸗Duett 
mit „Kapitän Robert“ zeichnete ſie ſich aus, 
die junge Dame entwickelte außerdem im Spiel 
größeres Temperament, als wir bisher von ihr 
gewöhnt waren, ſo daß ihre Leiſtung auch nach 
dieſer Seite befriedigen konnte. Die luſtige 
„Suſette“ fand in Frl. Borowska eine 
muntere Vertreterin. In dem „Gutsbeſitzer Von⸗ 
homme“ hatte Herr Picha eine ſeinem Naturell 
beſonders anſprechende Rolle gefunden, er führte 
dieſelbe denn auch mit köſtlicher Komik durch 
und verurſachte wiederholt allſeitige Heiterkeit. 
Nicht recht verſtehen konnten wir es, daß er die 
alten aus der „Verfolgten Unschuld“ hinlänglich 
bekannten Witze nochmals auftiſchte, auch ohne 
dieſe pikanten Beigaben hätte er die Lacher auf 
ſeiner Seite gehabt. Der „Oberſt Furieux“ iſt 
ein Offizier A la Ollendorf, Herr Schu: 
macher hatte ſich bei der Darſtellung deu 
Letzteren wohl auch zum Muſter genommen. Die 
Herren Lichtenſtein (Kapitän Robert) und 
Sieder (Jaquelin) wurden ihren Rollen in 
jeder Weiſe gerecht, prächtig ſang Letzerer das 
Walzerrondo „Schöne wilde Jugendzeit“. Auch 
die kleineren Partien hatten angemeſſene Be⸗ 
ſetzung gefunden und Chöre und Orcheſter wur— 
den in jeder Weiſe den ihnen geſtellten Aufgaben 
gerecht. — Für augemeſſene Ausſtattung hatte 
Herr Direktor Reſemann geſorgt. k. O. K. 


Aus den Provinzen. 
Stargard, 15. Juli. In neuerer Zeit ſind 
die Ergebniſſe von öffentlichen Submiſſionen oft 
recht wunderbar, dies zeigte ſich auch bei der 
Ausſchreibung der Abputzarbeiten bei dem hieſi⸗ 
gen Rathhaus. Wie die „Starg. Ztg.“ mittheilt, 
hatten ſich vier Maurermeiſter darum beworben. 
Während der Höchſtfordernde 12 000 Mark ver⸗ 
langt, glaubt der Mindeſtforderude die Arbeit 
für — 3900 liefern zu können. Die beiden 
andern Bewerber fordern 6000 und 8000 Mark. 
Der Zuſchlag iſt Herrn Genz mit der Forde— 
rung von 8000 Mark zu Theil geworden. 

Wolgaſt, 15. Juli. Von Bremen traf 
geſtern per Bahn ein neues Rettungsboot — 
für Zinnowitz beſtimmt — hier ein. Du es fi 
bei dem Transport durch unſere Stadt heraus: 
ſtellte, daß der Felgenkrauz des zum Boote ges 
hörigen Wagens total verfault war, wurde hier 
vom Stellmacher und Schmied die erforderliche 
Reparatur vorgenommen. Der Wagen hielt ſo 
lange in der Bahnhofſtraße und war bald von 
Neugierigen umriugt. Das bisherige Zinuowitzer 
Rettungsboot hat ſich als zu klein erwieſen und 
iſt deshalb heute wieder nach Bremen zurück⸗ 
ſpedirt, das geſtern von dort angelangte iſt ca. 
1 Meter größer. Möge es ein recht ſegensreiches 
Wirken haben. 

P. Greifswald, 15. Juli. Die Kapelle des 
pomm. Jägers Bataillons Nr. 2, weiches Jahre 
zehnte hindurch hier in Garuiſon lag, wird in 
den nächſten Tagen hier eintreffen, um hier 
wieder einige Konzerte zu veranſtalten. Dieſelbe 
ſteht unter Leitung des Herrn Muſik-Dir. Herrn 
Homann und konzertirt gegenwärtig in anderen 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 16. Juli. Die Ferienſtraf⸗ 
kam mer des hieſigen Lawgerichts verurtheilte 
heute den Kaufmann Mo itz Mendelſohn 
wegen thätlicher Beleidigung. der Reſtaurateur⸗ 
frau Zehm zu einer Geldftrafe von 150 
Mark event. 15 Tagen Gefingniß. Die Details 


12. März d. Is. vor den im Hauſe Breite⸗ 
ſtraße 44 belegenen Laden des Angeklagten ab⸗ 
ſpielte, entziehen ſich der öfentlichen Erörterung, 
da M. vorgeworfen wurde, daß er die Frau in 
unſittlicher Weiſe berührt habe. Die An⸗ 
gelegeuheit hatte zunächſt das Schöffengericht 


Weizen —.— 
Hafer 128,00 bis 144,00, Kartoffeln W 


Weizen 158,00 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 15. Juli 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 
Stolp: Roggen 114,00 bis 120,00, Weizen 
150,00 bis —,—, Gerſte 131,40 bis —.—, 


Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln 36,00 bis 
des in Frage kommenden Orrfalls, der ſich am 50. 


„00. 
Neuſtettin: Roggen 116,30 bis 125,00, 
bis Gerſte 134,20 bis 


’ 


’ ’ 


44,00 bis 52,00. 


Kolberg: Roggen 


is —.—, 


114,00 bis 116, 25, 
Gerſte 125,00 bis 


beſchäftigt, das am 1. Nai d. Js. ein frei⸗ ,, Hafer 129,00 bis —.—, Kartoffeln 
ſprechendes Erkeuutniß fälte, die als Neben⸗ 48,00 bis —.—. 998 
— — U r 


klägerin zugelaſſene Frau Zehm legte jedoch 
Berufung ein und erzielte, wie ſchon erwähnt, 
eine Verurtheilung. Das Verufungsgericht hatte 
im Gegeuſetz zur Vorinſtanz die Hanptzeugin für 
durchaus glaubwürdig eragtet, um ſo mehr, da 
es ganz ausgeſchloſſen erſchien, daß ſie eine Ver 
ſchuldigung von der vorlegenden Art erfunden 
haben ſollte. 

— Eine Klage, weche der Eutsbeſitzer 
v. Th. gegen den Reichsmiitärfiskus angeſtreugt 
hatte, iſt vom Reichsgericht endgültig abgewieſen 
worden, und zwar unter folgender Begründung: 
Es handelt ſich hier um die bei jeder Schieß⸗ 
übung vorkommenden Fehlchüſſe, von denen ein 
Theil das Grundſtück des Klägers trifſt. Daß 
ſolche Fehlſchüſſe überhaupt geſchehen, iſt unver—⸗ 
meidlich mit der Auorduurg von Schießübungen 
verbunden; daß ein Theil derſelben auf dem 
Grundſtück des Klägers eirſchlägt, iſt die ebeu⸗ 
falls unvermeidliche Folge der Belegenheit jenes 
Grundſtücks neben dem Schießplatz und der 
gegenwärtigen Ausdehnung des letzteren. Die 
militäriſche Anordnung, daß auf dieſem Schieß⸗ 
play Schießübungen ſtattfinden ſollen, hat dem⸗ 
nad) nothwendig im Gefolge, daß das Grund⸗ 
ſtück des Klägers von einem Theil der fehl⸗ 
gehenden Geſchoſſe getroffen wird. Dies wird 
auch von deu militäriſchen Befehlshabern, von 
denen die Anordnung zur Vornahme von Schieß⸗ 
übungen ausgeht, vorausgeſehen und es wird 
daher auf ihre Anordnung der in dem Bereiche 
der fehlgehenden Geſchoſſe liegende Theil des 
k ägeriſchen Grundſtücks an Schießtagen zur Ver⸗ 


| 


| 


Ä P 3 . 5 - x — iEn 
meidung der Gefährdung von Menſchen und wü ee pbe 996 10040 unit, abel den. t Newyort, 15. Juli, Abends 13 Uhr. 1 
Thieren mititäriſch abgeſperzt. Es ergiebt fic) | Lenkradandſch.ſbör. 56100 5 Produ i 9. 
hieraus, daß das klägeriſche Grundſtück zeitweilig wn r 2 325 94 50 Yarıiner e 10 f Baumwolle in Newyork . Dem 715/10 
in ber Weile für die militäriſchen Uebungen in e. e Elsen | Faßergd el 16 00 bo. in Neworleaus 7.5 7,75 
JJJJJJ%%%%%%% She ven Petzolenntatuäuie) | 63 | 19 
zur Aufnahme eines Theiles der fehlgehenden Serbisch 40 var d 30 %% Hamb. Pöp.⸗-Bantn andard white in Newyor ‚39 85 
Geſchoſſe dient, eine Inanſpruchlahme, welche @eiea. 5% Sale. 0.1880 0 „ee ee 103,00 „do. in Philadelphia.. 5,80 | 5,80 
ſich als eine Benutzung des Grundstücks zue uff. ame | ett. Stadtanletde ste —— Pipeline Certificates per Aug. 77,00 | 77,00 
Truppeuübungen im Sinne des $ 11 des Reichs⸗ Seren e Se Ultimo⸗Kourſe: Schmalz Weſtern ſteam... 4,07 | 4,0747, 
geſatzes bon 13. Februar 1875 über die Nataral⸗ ten 170,35 Pisconto⸗Commandit 207, 0 bo. Rohe und Brothers OR 4,4 4, 
leiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden] Ruf. Banknoten Gaſſa 216 25 Berliner Pandels⸗Geſenſch. 169,40 Zucker Fair reſining Mosco⸗ 
darſtelll. Gegen eine ſolche in Ausübung der anional⸗Bop.⸗Eretit t.. ename Lug 181 . debe . 2 3,12 3,12 
Militärboheit und auf Grund des § 11 an Geſelſchaft (100) 4 5% 106.25 Bochumer Gußſtablfabrit 166,50 Weizen ſtramm. 5 
allen Orten erlaſſene Anordnung der militäri⸗ d ee ta ee ur 15 Winter⸗Weizen 1 
e ee un der Rechtsweg nicht ſtatt. vo. 00 . 5, 7, Perun ehe 1 25 0 = 1 nee 2 u 
aſtrop, 15. Juli. Die Ehefrau Bergmann“ 15 R e 00 er Jule. ‚ „62 
51 e e e ihren vierjährigen . 8 60 Br 101,60 Kade, 325 un Se: r 777 11 5 
tiefſohn dur chläge wit einer Klopfpeitſche, Stetten ‚Met, man n dee 75 er Ve zember 75, 14,25 
5 ließ fie hg fortgeſetzt Außen leiden. Der Steiner Se een 10500 wee ee; 1 f e 125 Nr. 7 loko 9070 un 
izt, dem die Polizei den Knaben überbrachte, | Fetersönzn kurz 21890 eee 2860|. per Auguſt 3 75 6,75 
fand an dem Kinde vom Scheitel bis zur Zehe] Lenden tuen, Sr a Sg DENE OLSEN es Oktober . . 6,95 | 7,00 
Fleck an Fleck, Beule an Beule, Striemen an . en 4 Er Yale clears) 3,30 3,25 
Striemen. Der Junge war zum Skelett ab⸗ EN 8 Nb i a wa 
Kinagert 155 155 bei folder Behanbiufe ſicher y Ver 15. Juli, Nachm. (Schlutzkourſe.)! per Juli. 30,00 30,25 
anne) Kurzem zu Grunde gegangen ſein. Die big, \ 15 13 per 9 e ee e 81/5 84,50 
Strafkammer in Dortmund verurtheilte die Frau 8 N 40 per Dezember u n lm, | —,— 
in 15 Monaten Gefängniß. Der Vater des 97 Alle eee Knarre 
Kindes, der ſich auch an den Meßhandlungen Portugieſenn . 23,00 23.20 J 9 9 „ „1301380 
betheiligt hatte, erhielt drei Monate Gefängniß. Portugieſiſche Tabaksoblig .. 474,00 —.— GGetreidefracht nach Liverpool 3,00 3,00 
r QA qↄ TTT REEL ME TE wer Chiengo, 15. Juli 
— .... 7% Nufſen de 1829 192,40 —.— „ 2 15 14 
Eu er 1 4% Ruſſen de 1894. 6645 66,50 0 Gu 50 295 
Dermiſchte Nachrichten. 3½% RUN. Anl. 100,70 100,60 . Men en 
* N & No N 945 „ e .. „ 7 
. Das Verhalten der Faſauen beim Ge⸗ 75 Ben ID ZEZZZZZEZZZE 60 05 Er Mais ſchwach, per Jul.. 25/62 25,75) 
witter iſt ſehr merkwurdig. Während dieſe Natut⸗ 3% Spanier ßere Anleihe... 62.62 62, 5 Port per Juli. 742½ 7,370 
erſcheinung, wenn fie auf Thiere überhaupt ein⸗ Convert. Türken... 21,80 2170 Speck ſhort clear 4,62½ —.— 
wirkt, ſouſt einen deprimirenden Einfluß ausübt, Türtiſche Looſe . 110.00 109,00 EN ARTE R ; 
ſcheunt fie die Zafanen anzuregen und zu er⸗ Les türk, Pr.⸗Obligationen 450.00 44% 0 — — “ 
muthigen. Jeder Donner wird mik einem Trotz | Tabaes Ottom 337,0) 336 00 Waſſerſtand 
oder Allarmkrähen beantwortet. Es macht einen zee ungar. Goldrente Ber: 87 n x 
ganz ſonderbaren Eindruck, wenn der Donner-Meridional⸗Aktten 67100 6272.00 * Stettin, 16. Juli. Im Revier 5,82 
ſchlag, weit entfernt die ſchönen Thiere einzu— u Staatsbahn. 751.00 750,00 Meter = 18° 7, 
ſchüchtern, von ihnen mit trotzigem Krähen bes r „ 3785 3780 
grüßt wird. 92 5 indem ee Faſauen zeigt B d Lars 8600 8% RETTEN EEE. 
ſich ubrigens nicht nur beim Gewitter, ſondern Banque ottema ue. 566,00 568600 . 79 8 
auch bein Kanduendonner. Schon vor einem Credit Lyonnais . | 776.00 77700 Telegraphiſehe Depeſchen. 
Jahrhundert bemerkte Gilbert White, der Verfaſſer Uebeerns . 741,00 743,00 Berlin, 16. Juli. Einer Meldung aus 
einer damals ſehr berühmten Naturgeſchichte, daß angl. Estag. 109,00 | 107,00 Bergen zufolge iſt der Kaiſer dort geſtern ans 
die Faſauen feiner Nachbarſchaft den Knall der Rio Tinto⸗ Aktien 561.00 | 556,00 gegangen; er nahm mit feiner Begleitun 
= 1 | 8 i N 203 50 202 50 Land gegangen; e ) 90 9 
Kanonenſchüſſe von Portsmouth, wenn der Wind Nod A e Et 202.50 das Eſſen im Hotel Norge ein. Das Auge des 
den Schall herübertrug, mit Krähen beantworten Sacher anf Amuterdam kurz. 20587 205,87 Kafſers ift noch verbunden. Sonnabend kehrt die 
und auch in anderen Naturbeſchreibungen wird) do. aa 7 7 — Plate re 122½ | 19.76 „Hohenzollern“ direkt nach Kiel zurück. 
berichtet, daß die Faſanen in jeder Jahreszeit, do. auf Italien ER 4,37 425 Peſt, Juli. Der Schnitter - Streik 
auch in der Nacht oder Morgendämmerung, jedes do. auf London kurz.. . 25,09 2509 nimmt immer weitere Dimeuſionen an. Auf 
Donnerwetter und jeden Kauonenſchlag mit Cheque auf London 25.104, / 25,10% der Domäne Bajom ſtellten ſämtliche Schnitter 
Krähen erwidern. do. auf Madrid kurz ese 580,00 389,40 die Arbeit ein und zogen mit Senjen und 
„e Wieviel Bronze braucht man zur Her⸗ do. auf Wien kur 990 4 Schaufeln bewaffnet nach der Wohnung des 
ſtellung der Kaiſer Wühelms⸗Erinuerungsmedaille Ananchac n — 9 855) Gutsherrn, welcher die Gendarmerie zu Hülfe 


und wieviel Meter von dem apfelſinengelben Bande ?, 


Nach dem Etat für 1897—9I3 zählte das deutſche 
Heer 594 894 Köpfe, die Kriegsmarine 21534 
Köpfe, alſo beide zuſammen 


Weizen 


150,00 bis 153,00, Gerſte 124,00 bis 


Rübſen 200,00 bis 227,00, Kartoffeln 
bis —.— 


Weizen 153,00 bis 155,00, 


' 
9 


Weizen 150,00 bis —,—, 


1 


616 728 Köpfe. Kaffee. 


Gerſte —.— bis 
Raps —,— bis 


Naugard: i loggen 
1 

—, Hafer —,— bis —,—, 

—,—; Rübſen —,— bis —.—. 

Stettin: Roggen 110,00 bis 120,00, Weizen 

—.—, Hafer 

Raps 235,00 bis —.—, 

60,00 


Ermittelung: Roggen 116,00 — 117,00, 

Gerſte —,.— bis 

„—, Hafer 130,00 bis 133,00, Naps 240,00 

bis 244,00, Rübſen 235,00 bis 237,00. 
Anklam: Roggen —,— bis —,—, Weizen 

—.— bi 5 Gerſte bis 

Hafer —,.— bis —.—. 
Stralſund: Roggen 


U ’ U 


122,00 bis 133,09, 


Nach 


2 


- 


108,00 bis —.— 
Gerſte 120,00 bis 


„Hafer 125,00 bis 130,00, Raps 225,00 


’ 


bis —,— , Kartoffeln —,— bis —,—. 


Berlin, 16. Juli. In Getreide ꝛc. fanden 


keine Notirungen ſtatt. 


Spiritus loco 70er amtlich 42,30. 


London, 16. Juli. Wetter: Warm. 


Berlin, 16. Juli. Schluß gtourſe. 


Preuß. Conſols 4% 103,99 London lang — — 
do. to, 3½ 104,10 Amſterdam kurz — — 
do. do. 3% 98,20 Paris kurz — — 

Deutſche Reichsanl. 3% 97 70 Belgien kurz 


oum. e 31% 99110 Berliner Dampſmübien 12100 
0 


Neue Dampfer⸗Lomvpagnie 


Frivatdiskont“ 4 4 — 
Hamburg, 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
(Schlußbericht.) Good average 


Nun wiegt eine Medaille mit Ring 35 Gr. Santos per September 36,75, ber Dezember 
616 728 Medaillen haben alſo die Kleinigkeit 37,75, per Mürz 38,25, per Mai 38,50, 


Februar 14,10. Mehl feſt, per Juli 48,15, 
per Auguſt 48,75, per September⸗Dezember 49,20, 
per November⸗Februar 48,95. Rüböl feſt, 
per Juli 59,00, per Auguſt 59,75, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 60,00, per Januar⸗April 61,00. 
Spiritus feſt, per Juli 39,00, per Auguſt 
39,00, per September⸗Dezember 35,50, per 
Januar⸗April 35,00. — Wetter: Schön. 

Paris, 15. Juli, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,75-—25,00. 
eißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
100 Kilogramm per Juli 25,62, per Auguſt 
25,75, per Oktober⸗Jannar 27.00, per Januar⸗ 
April 27,62. 

London, 15. Juli. Getreidemarkt. 
(The Baltic.) Anfang. Weizen gegen geſtern us 
verändert. Angeboten eine Ladung kaliforniſcher 
Weizen loko 31 Sh. netto und eine Ladung per 
September⸗Oktober 30 Sh. 4 d. Rother Winters 
weizen gegen geſtern unverändert. Angeboten 
eine Ladung per Auguſt⸗September 27 Sh. 
10½ d. Eine Ladung Weizen vom Schwarzen 
Meer loko 28 Sh. Mais (Amerik. mixed) gegen 
geſtern unverändert. Augeboten zwei Ladungen 
per Auguſt⸗September 14 Sh. 3 d. 

London, 15. Juli. Getreidemarkt. 
(The Baltic.) Sch uß. Weizen feſt, Kalifornier 
30,37 Käufer. Mais (Amerik. mixed) 1 Sh. 
höher gegen geſtern, per Juli-⸗Auguſt 14 Sh. 3 d. 

London, 15. Juli. 96proz. Java zucker 
10,37 ruhig. Rüben ⸗Roh zucker loko 8/5 
ruhig. Centrifugal⸗Kuba ——. 

London, 15. Juli. Chili ⸗ Kupfer 
47,87, per drei Monate 488%. 

London, 15. Juli. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 47 Lſtr. 18 Sh. — 4d. 
Zinn Straits) 62 Lſtr. 15 Sh. — d. Zint 
17 Lſtr. — Sh. — d. Blei 12 Kir 2 Sh. 
6 d. Schwediſches Blei 12 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
Roheiſen. Mixed numbers warrants 44 
Sh. 1 d. 

Glasgow, 15. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
eij en. (Schluß.) Mixed numbers warrauts 
39 Sh. 3½ d. Warraats middlesborongh III. 
39 Sh. 3½ d. 

Der Markt bleibt bis Dienſtag geſchloſſen. 

Newyort, 15. Juli. (Anfangskourſe.) 
Weizen per September 73,75. Mais per 
September 31.50. 


rufen mußte. 

Mons, 16. Juli. Geſtern Abend haben 
wiederum mehrere Hundert Arbeiter die Arbeit 
wieder aufgenommen. Die Grubendirektoren erklä⸗ 
reu jetzt, ſie würden weiter nichts am Reglement 
ändern, da die Arbeiter ſich geweigert hätten, 


* Aus dem Neubau Kaiſer⸗ pommerſchen Städten mit Erfolg. von 431 9 Bronze. d be Hamburg, 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr. ſchriftiich cu Aenderun inzu⸗ 
wurde in vorletzter Nacht verſchiedenes Zimmerer | _ Stolp, 15. Juli. Der Gefäuguißluſpektor nöthigt 1 05 ir 0 Meble Ye Bortrift ander (Schluß bericht.) Rüben⸗Rohzucker ane eee 
Handwerkszeug geſtohlen. £ Sicher, Herjeibft iſt im Disziplinarwege vom 20 Zm., für 616 728 alſo 123 345,60 Meter 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Ufancı | Paris 16. Juli. Der Stadlvorſteher von 
| * n letzter Nacht wurde ein Taubenſchlag Amte ſuspendirt worden. oder rund 123,5 Km. fret an Bord Hamburg, per Juli 8,37½, per Petersburg Wird heute Vormittag vom Präſiden⸗ 
im Hauſe Kurfürſtenſtraße 17 erbrochen und n O Bozen, 16. Juli. Der Kavalier Ferrari] Auguſt 8,47½, per September 8,55, per Oktober ten Faure empfangen. Die Unterredung wird 
daraus eine größere Anzahl werthvoller Raſſe⸗ aus Nom ſtürzte von dem 2400 Meter hohen 8,62 ½, per Dezember 8,75, ber März BIT ſich auf den Empfang des Präſidenten durch die 
tauben entwendet. Aus den Bädern Cenccllo und erlitt ſchwere innere Verletzungen. Ruhig. 5 f 1 70 [Petersburger Muniz ipalität beziehen. Wenn der 
1 5 + = Rom, 16. Juli. Bei der Station Pievo Bremen, 15. Juli, (Börſen⸗Schluß⸗ Präsident nach Moskau geht, wird er vom Zaren 
* Den vielen faſhionablen Oſtſee⸗Bädern, wurde ein elegant gekleideter Reiſender erſter bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle nicht begleitet werden. Den Empfang wird als⸗ 
Ay Bellevne⸗Theater. welche jetzt ihre neuen Proſpekte verſenden und Klaſſe tobſuchtig und bedrohte zwei Mitreiſende; Notirung der Bremer Petroleum „ Börſe.) dann der Gouverneur von Moskau, Großfürſt 
# Zum erften Male: „Die Göttin derſzu möglichit zahlreichem Beſuche einladen, jließt| den zu Hülfe kommenden Kondukteur verletzte er Schwach. Loko 5,15 B. Ruſſiſches rent Sergius, übernehmen. Be 2 
Vernunft“, Operette in 3 Akten von Willner ſich nun auch Bornholm an. Was Helpolandſerhebeich und ſtürzte ſich ſodann aus dem Wagen Loko —.—. ne 00 280% Pf Paris, 16. Juli. Der Miniſter des Junern 
2 5 Er 


u. Buchbinder, Muſik von Johann Strauß. 

Wir haben bereits kurz berichtet, daß die 
Novität geſtern einen erfreulichen Erfolg errang. 
Johann Strauß hat bewieſen, daß er mit dem 
g i en Alter als Meiſter der Töne jung 
hi leibt, denn er hat auch in feinem neueſten 
Werk eine Muſik von pricke inder Schönheit ge— 
ſchaffen, welche zum Theil prächtige Motive ent⸗ 
hält. Die beiden erſten Akte ſpielen in einem 
militäriſchen Lager und dementſprecheud find 
darin auch militäriſche Weiſen vorherrſchend; 
aber nicht einſeitig bleibt Strauß, in bunter 
Abwechſelung ſchafft er charakteriſtiſche Melodien, 
darunter einige, welche ſicher bald populär fein 
dürften. Hierzu gehört zunächſt der flotte 
Walzer im 2. Akt „Schöne, wilde Jugendzeit“, 
welcher geſtern, ebenſo wie ein luſtiges Quartett 
im 3. Akt, wiederholt werden mußte, eine werth⸗ 
volle muſikaliſche Gabe iſt ferner das Duett „O 
Nachtigall“ im 2. Akt und in friſchem Marſch— 
tempo iſt das Huſarenlied „Mit dem Säbel in 
der Hand“ gehalten, welches fi) mehrfach 
wiederholt. Ueber die in letzter Zeit auf dem 
Gebiete der Operette erſchienenen Novitäten ragt 
„Die Göttin der Vernuuft“ jedenfalls be⸗ 
deutend hervor und nach der guten Aufnahme, 
weiche dieſelbe geſtern hier als Premiere für 
Deutſchland gefunden, dürfte dieſelbe bald ihren 
© über die Bühnen fortſetzen. — Das 


va 
— 


in der Nordſee, was Capri im tyrrheniſchen 
Meere, iſt Bornholm in der Oſtſee, nur mit dem 
vortheilhaften Unterſchiede, daß Vornholm noch 
nicht wie erſtere übermäßig beſucht und in Folge 
deſſen noch nicht theuer iſt. Der uns vorliegende 
und durch die Rhederei Braeunlich-Verlin, 
Neuſtädtiſche Kirchſtr. 9 zur Verſendung kommende 
Proſpekt zeigt ſchon auf dem Umſchlage eine der 
eigenartigen Schönheiten Bornholms, den „naſſen 
Ofen“, eine tiefe Höhle im Gebirge, welche vor 
zwei Jahren von den kaiſerlichen Prinzen 
Adalbert und Auguſt Wilhelm mit großem 
Intereſſe beſucht wurde. Die weiteren recht 
hubſchen Abbildungen veranſchaulichen die ehr⸗ 
würdigen Ruinen von Hammershuus, die 
intereſſante Klippenbildung, genannt Löwen⸗ 
köpfe, die pittoresken Helligdommsklippen und 
endlich den größten Runenſtein Bornholms an 
der Brogardts⸗Brücke. Im Uebrigen iſt die kleine 
Vrochüre nebſt Fahrplan als eine „kurze Reiſe— 
beſchreibung mit Berührung der ſchönſten Punkte 
Bornholms“ flott und ſtimmungsvoll geſchrieben 
und als ſolche allen denjenigen zu empfehlen, 
welche einmal eine andere, an die Hochromantik 
Schottlands erinnernde Sommerfriſche aufſuchen 
wollen. Ju dieſem Jahre iſt zum erſten Male 
auch des Mittwochs direkt von Swinemünde 
Verbindung, ſodaß man Bornholm von Berin 
in ca. 11 Stunden erreichen kann. 


und blieb auf der Stelle todt. 
Schiffs nachrichten. 


— Bei der Fahrt durch den Nord⸗-Oſtſee⸗ 

kanal iſt der Hamburger Toureudampfer „Georg 
Dittmann“ von der Linie Hamburg⸗Gefle bei 
Grundkallau geſtrandet. Das Schiff iſt geſunken, 
die Munnichaft gerettet. 
— Der engliſche Dampfer „Pegu“, Kapitän 
Roſt, wurde von zehn Archinejen, die ſich als 
Paſſagiere eingeſchifft hatten, überfallen. Der 
Kapitän und ſieben Matroſen ſind todt, der erſte 
Steuermann und 15 andere Perſonen verwundet. 
Die Beute der Seeräuber betrug 18 000 Dollars. 
Die engliſche Regierung fordert vom Rajah die 
Auslieferung der Verbrecher. 


TTT 
Börſen⸗ Berichte. 
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Stettin, 16. Juli. Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 17 Grad Reaumur. Barometer 


758 Millimeter. Wind: NW. 
Spiritus per 100 Viier à 100 Prozent 
foto 70er 41,30 nom. 


Pf., Armour ſhield 
Choice Grocery 22 ½ Pf., 
Fairbanks — Pf. 
middl. loko 26 Pf. 


37.12 
good ordinary 46,75. 

per November 169,00. Roggen loko —.—, do. 
auf Termine behauptet, per Juli —.—, 
Oktober 106,00, per März 109,00. Rüböl loo 


—,—, per Herbſt 


markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer 


Juli 50,00. 


markt. 
Juli 24,00, per Auguſt 23,50, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 23,05, per November⸗Februar 28,20. 
Roggen beh., per Juli 14,35, per November⸗ 


Whitelabel 22½ Pf., 


Speck feſt. Short clair 


Amſterdam, 15. Juli. Bancazinn 
f Amſterdam, 15. Juli. Java⸗Kaffee 


Amſterdam, 15. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
reidemarkt. Weizen auf Termine behauptet, 


per 


——. 


Antwerpen, 15. Juli. Getreide: 


eſt. Gerſte ruhig. 


Antwerpen, 15. Juli, Nachmittags 2 Uhr“ 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,75 bez. 
u. B., per Juli 15,75 B., per Auguſt 15,75 B. 
Ruhig. 


Antwerpen, 15. Juli. Schmalz per 
Margarine ruhig. 
Paris, 15. Juli, Nachm. Getreide 
(Schlußbericht.) Weizen feſt, per 


verſprach einer Delegation des Pariſer Preß⸗ 
Syndikats ein Geſetz einzubringen, betreffend die 
Emiſſion einer Lolterie von 6 Millionen Fraues 
für die Opfer der Ueberſchwemmungen. Die 
Summe iſt dafür nicht hinreichend, weil jeder 
Tag neue Kataſtrophen bringt.“ * 
Madrid, 16. Juli. Aus Havanna wird 
die Nachricht dementirt, daß in einem kubaniſchen 
Regiment Meuterei ausgebrochen ſei. A 
London, 16. Juli. „Staudard“ meldet 
aus Paris, daß in den letzten Tagen ein lebhaf 
ter Depeſchenwechſel zwiſchen den Kabinetten von 
Madrid und Newhork, betreffend Kuba, ſtattge⸗ 
funden habe. er 
„Daily⸗News“ melden, der Prinz von 
Wales werde fa 19 1 der Regatta bon Cowes 
nach Homburg begeben. 
e 16. Juli. Zwei Schiffsban⸗ 
Firmen ſind aus dem Syndikat der Arbeitgeber 
ausgetreten und haben ihren Arbeitern den Achte 
ſtundentag bewilligt. 
Warſchau, 16. Juli. Nach vorhergegan⸗ 
zenen Hausſuchungen fanden in den leßten 
Tagen zahlreiche Verhaftungen polniſcher und 
ruſſiſcher Studenten ſtat.t. Man bringt dies in 
Verbindung mit den kürzlich in Charlottenburg 
bei Berlin ſtattgefundenen ruſſiſchen Studenten⸗ 
Verhaftungen. 


